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Personalie: Sven Blanck neu im Team von M•A•I Carbon  

 

Augsburg. Seit Ende Juli ist Sven Blanck neu im Team des Spitzenclusters M•A•I Carbon. Zu 

seinen Aufgabengebieten gehören das Benchmarking und das Clustercontrolling des 

Spitzenclusters. Der frisch gebackene Diplom-Betriebswirt hat an der Universität Augsburg 

den Studienschwerpunkt „Finance and Information“ belegt. Während seines Studiums 

sammelte Blanck Erfahrungen bei der Roche Diagnostics GmbH und bei Siemens in 

Norwegen. Zu seinen Hobbies zählt der gebürtige Penzberger das Tennisspiel – hier war er 

sowohl aktiv als auch als Trainer engagiert. 

Für den Spitzencluster M•A•I Carbon wird Sven Blanck die Bewertung und das Controlling 

der Projekte und des Clustermanagements übernehmen. Diese Aufgabe will der 26-Jährige 

mit Elan anpacken: „Um die Arbeit des Clusters erfolgreich zu gestalten ist ein gutes 

Controlling unabdingbar,“ so Blanck, „ich bin daher stolz darauf, Teil eines schlagkräftigen 

Teams zu sein.“ 

 

((+ 1208-svenblanck.jpg)) 

Sven Blanck hat den Bereich Benchmarking und Clustercontrolling beim Spitzencluster M•A•I 

Carbon in Augsburg übernommen. 

 

Über M•A•I Carbon: 

An der Spitzenclusterinitiative M•A•I Carbon des Carbon Composites e.V. (CCeV) beteiligen sich 74 
Unternehmen, Bildungs- und Forschungseinrichtungen sowie unterstützende Organisationen aus der Region 
München-Augsburg-Ingolstadt. Gründungspartner von M•A•I Carbon sind die Unternehmen Audi, BMW, Premium 
AEROTEC, Eurocopter, Voith und die SGL Group, sowie die IHK Schwaben, der Lehrstuhl für Carbon 
Composites (LCC) der TU München und der CCeV. Alle beteiligten Partner agieren auf dem Technologiefeld 
Hochleistungs-Faserverbundwerkstoffe, und hier insbesondere auf dem Gebiet der carbonfaserverstärkten 
Kunststoffe (CFK). Der Schwerpunkt liegt auf den Anwenderbranchen Automobilbau, Luft- und Raumfahrt sowie 
dem Maschinen- und Anlagenbau.  
Hauptanliegen von M•A•I Carbon ist es, den Werkstoff Carbon für die Serienreife fit zu machen sowie die Region 
München-Augsburg-Ingolstadt zu einem europäischen Kompetenzzentrum für CFK-Leichtbau auszubauen, das 
die gesamte Wertschöpfungskette der CFK-Technologie abdeckt und den vertretenen Partnern in der 
Schlüsseltechnologie CFK zu einer Weltmarkt-Spitzenposition verhilft. Dadurch können bis zu 5.000 neue 
Arbeitsplätze in der Region geschaffen werden. 
 
Kontakt: 
M A I Carbon 
Maximilianstraße 3 
D-86150 Augsburg 
 
Tel.: 0821-324-1597 
info@mai-carbon.de 
www.mai-carbon.de 
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Belegexemplar erbeten an Pressekontakt:  
Doris Karl, Medienbüro MehrText, Kirchberg 10, 86853 Langerringen,  

Tel.: 08248 901190, mehrtext@online.de 

 

Über CCeV: 

 
2007 in Augsburg gegründet, vereint das Kompetenznetzwerk Carbon Composites e.V. (CCeV) Ende Mai 2012 
über 160 Unternehmen und Forschungseinrichtungen in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Zu den 
Mitgliedern von CCeV gehören Forschungseinrichtungen wie das DLR und die Fraunhofer-Gesellschaft mit 
verschiedenen Instituten, die Universität Augsburg und diverse Hochschulen, Großunternehmen aus nahezu allen 
Branchen, kleine und mittlere Unternehmen sowie beispielsweise Gebietskörperschaften und Kammern. Sitz des 
Vereins ist Augsburg.  
CCeV versteht sich als Kompetenznetzwerk zur Förderung der Anwendung von Faserverbundtechnologien. Die 
Aktivitäten von CCeV sind auf die Produktgruppe „Marktfähige Hochleistungs-Faserverbundstrukturen“ 
ausgerichtet. Der Fokus liegt auf Faserverbundstrukturen mit Kunststoffmatrices, wie sie aus vielen 
Anwendungen auch einer breiteren Öffentlichkeit bekannt sind, sowie auf Faserverbundstrukturen mit 
Keramikmatrices mit ihren höheren Temperatur- und Verschleißbeständigkeiten. 
 
Kontakt: 
Carbon Composites e.V. 
Stettenstraße 1+ 3 
D-86150 Augsburg 
 
Tel.:  0821-3162-286 
Fax   0821-3162-342 
info@carbon-composites.eu 
www.carbon-composites.eu 
 


